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Kiderlen vor dem Kaiser
Die Rechnungslegung in Swinemünde

Swinemünde 28 Juli Der Kaiſer iſt heute abend 64 Uhr
von ſeiner Nordlandreiſe hier eingetroffen Die See war leicht
bewegt und eine angenehme Briſe machte trotz der Sonnenglut
den Aufenthalt am BVollwerk erträglich Tauſende hatten ſich hier
zur Begrüßung des Kaiſers eingefunden Die Damen waren zum
Teil in Feſttoilette und maleriſches Leben entwickelte ſich am
Strande Die Mole am Leuchtturm war dicht beſetzt Einen
eigenartigen Zug brachte in das bunte Bild die Strandkompagnie
der jungen tief gebräunten Burſchen die militäriſch Aufſtellung
nahmen Zahlreiche bewimpelte Dampfer und Barkaſſen darunter
auch eine mit dem Landrat von Bötticher waren dem Kaiſer ent
gegengefahren Die Anlegeſtelle der Hohenzollern war in weitem
Bogen abgeſperrt Punkt 64 Uhr donnerte die Oſtbatterie der
Feſtungswerke dem Kaiſer den Salut entgegen und aus den
dichten Rauchwolken die ſich über das Meer gelegt hatten tauchte
der weiße Bug der Hohenzollern auf Das ſtolze Schiff kam
langſam näher vorauf fuhr das Lotſenſchiff Blitz Der Kaiſer
den die Sonne Norwegens tief gebräunt hatte ſtand in lebhafter
Unterhaltung auf der Kommandobrücke Hinter der Hohen
zollern folgten die Begleitſchiffe der kleine Kreuzer Kolberg
und der Sleipner Als die Hohenzollern nahe am Bollwerk
war begrüßten die Tauſende den Kaiſer ſie wehten mit Tüchern
und die Wacht am Rhein wurde geſungen Der Monarch dankte

unaufhörlich von der Kommandobrücke für die ihm dargebrachten

Grüße Kaum hatte die Hohenzollern am Bollwerk ſeſtgemacht
ſo wurden dem Kaiſer eine große Anzahl Depeſchen und Briefe
überbracht Jn manchen ſkandinaviſchen Blättern findet man
die Mitteilung daß der Abbruch der Weiterreiſe des Kaiſers nicht
bloß infolge des Marokkokonfliktes ſondern auch auf Grund der
taktloſen Aeußerungen erfolgt ſei die anläßlich des deutſchen
Flottenbeſuches in Drammen in norwegiſchen Zeitungen erſchienen
Die deutſchen Torpedoboote die ſich in Gotenburg mehrere Tage
aufgehalten haben ſind am Mittwoch abend abgefahren Die
Göteb Handelstidning ſchreibt aus dieſem Anlaß daß ſich die

deutſchen Matroſen die in der Stadt und den benachbarten Bade
örtern umherſchwärmten durch ihre ſorgfältige Kleidung und ihr
Verhalten überall Sympathie erworben hätten Dagegen hätten
die Fahrzeuge bei der Abreiſe alles getan ſich dieſe Sympathien
wieder zu verſcherzen indem ſie nämlich ſchon vom Nachmittag an

dicken Steinkohlenrauch ausqualmten der die in der Nähe des
Ankerplatzes liegenden Stadtteile mitunter ganz einhüllte und
s könne kaum gebilligt werden daß eine Flotte in einem fremden
Hafen ſeine Abreiſe in ſo unangenehmer Weiſe ankündigt

Kaiſer Wilhelm iſt wieder auf deutſchem Boden Die
Nordlandreiſe endet in neuerer Zeit jedes Jahr in Swin e
münde und genau ultimo Juli Der Programmpunkt iſt
zur Tradition geworden Tradition iſt es auch daß nun der
Reichskanzler und der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes ihre Vorträge halten Am 30 Juli 1910
konnte Herr v Bethmann Hollweg dem Kaiſer einen Ueber
blick über eine einjährige Kanzlertätigkeit geben und ihm
den neu ernannten Herrn v Kiderlen zuführen Heute
iſt es der Staatsſekretär der im Brennpunkt des Jntereſſes
ſteht und über ein verfloſſenes politiſches Wirtſchaftsjahr
Rechnung legt

Als Herr v Kiderlen das Schoenſche Erbe antrat gab es
zunächſt interne Bureauarbeit in Hülle und Fülle Kenner
der Verhältniſſe reden reſpektlos genug von einem kleinen
Augiasſtall der da auszuräumen war doch hätte dieſe Jn
ſtallationstätigkeit für die Oeffentlichkeit wenig Intereſſe
Die horchte erſt auf als die alte Tante Times mit den Ent
hüllungen über die Potsdamer Entrevue herausplatzte mit
der Senſation daß zwiſchen Deutſchland und Rußland ein
wichtiges Abkommen getroffen worden ſei durch das u a
die Bagdadbahnfrage geregelt aber auch ſonſt eine Neu
orientierung eingeleitet werden ſollte Da wurde es plötz
lich offenbar einmal daß der neue Herr im Auswärtigen

mt der Bismarckſchüler große Eiſen ins Feuer legt
und zweitens daß er die Diskretion wie kein anderer zu
handhaben verſtand Man darf nur reden wenn man nichts
plant iſt ſein Wort Wochen waren ſeit der Potsdamer
Begegnung verfloſſen ohne daß man etwas gemerkt hatte

n wurde Herr v Kiderlen durch die engliſchen Enthül
ungen mit einem Schlage der Mann des Tages ein

welche Seltenheit populärer deutſcher Miniſter
Freilich eine kleine Enttäuſchung gab es als ſich her

ausſtellte daß der von dem Londoner Blatte veröffentlichte
7 ortlaut des deutſchruſſiſchen Abkommens apokryph geweſen

ar und daß von einer endgültigen Entente keine Rede ſein
konnte Es war allerdings viel verhandelt worden und
weiß von Kiderlen hatte kräftig zugegriffen aber bis heute
en man immer noch nicht was in Sachen Rußland werden
du zumal jeht die perſiſchen Unſtimmigkeiten dazwiſchen ge
varnn ſind Gleichwohl Herr v Kiderlen hatte ſich in den
i der allgemeinen Beliebtheit geſetzt und ritt ſein

ut vor dem Reichstage am 12 Dezember ev J mit An
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ſtand und Bravour Lieſt man den Bericht jener Sitzungen
nach mein Gott es iſt ja erſt ein halbes Jahr her und
doch ſo viel ſeitdem vorgefallen ſo kann man nicht genug
ſtaunen wie weit die heutige Lage ihre Schatten voraus
geworfen hat Herr v Kiderlen berichtete über marokka
niſche Dinge Der franzöſiſche Kreuzer Du Chayla war in
den Hafen von Agadir eingelaufen Der Staatsſekretär er
klärte vor dem verſammelten Reichstage er habe von der
Regierung in Paris die loyale Verſicherung erhalten daß
der franzöſiſche Kreuzer nur zur Ueberwachung des Waffen
ſchmuggels angelaufen ſei Zugleich wies er jedoch darauf
hin daß die Eröffnung neuer Häfen in Marokko nur mit Zu
ſtimmung aller Vertragsmächte erfolgen dürfe Auch die
Mannesmann Angelegenheit erwähnte Herr v Kiderlen
Wächter und teilte mit wenn auch die Regierung nach wie
vor auf dem Standpunkt ſtehe daß die Brüder Mannesmann
eine gütliche Einigung mit der gegneriſchen Truppe anſtreben
möchten ſo wolle er doch alles im Bereiche des Möglichen
und Billigen tun um die deutſchen Jntereſſen zu wahren
Dieſe Abſicht ſei auch inſofern zum Teil ſchon verwirklicht daß
die deutſchen Jntereſſenten über die wichtigſten Beſtimmun
gen des marokkaniſchen Berggeſetzentwurfes unterrichtet wor
den wären Das war alſo am 12 Dezember des vergangenen
Jahres Der Reichstag gab ſich mit den Erklärungen des
Staatsſekretärs zufrieden Niemand ahnte welche Ausdeh
nung und Zuſpitzung die Marokkofrage innerhalb eines hal
ben Jahres erfahren werde

Nun ſteht Herr v Kiderlen Wächter vor dem Kaiſer
und dieſer hört vielleicht als erſter Deutſcher neben dem
Staatsſekretär das Geheimnis der Geſpräche mit Cambon
Kann Herr v Kiderlen einen fertigen Akt auf den kaiſer
lichen Schreibtiſch legen Es geht entgegen allen pſeudo
offiziöſen Meldungen von einem Fortgang der Verhand
lungen das Gerücht das Geſchäft mit Frankreich ſei bereits
ſo gut wie abgeſchloſſen alles ſei fix und fertig und
Herr von Kiderlen habe mit voller Abſicht die ganze Welt
zappeln laſſen um dann plötzlich genau wie bei der Entſen
dung des Panther nach Agadir mit der vollendeten Tat
ſache hervorzutreten Man erzählt ſich ferner der Entwurf
eines neuen deutſch franzöſiſchen Abkommens ſei mit allen
Einzelheiten derart ausgearbeitet daß ſich ohne große neue
Schwierigkeiten nichts daran ändern läßt und das habe der
Bismarckſchüler deshalb getan weil er fürchtete der

Kaiſer ſei in ſeinem friedlichen Sinn und Verſöhnungs
trieb geneigt etwa noch weiter mit ſich handeln zu laſſen
Eine Befürchtung die übrigens auch ſchon von franzöſiſcher
u dort natürlich als eine Hoffnung angedeutet wor
en iſt

fahren Es iſt auch weniger wichtig Es kommt jetzt vor
allem darauf an etwas Greifbares zur richtigen Beurteilung
der internationalen Lage zu erfahren Bisher erfuhr man
nur aus engliſchem Munde zuerſt eine Drohung und dann
eine diplomatiſche Beruhigung Hoffentlich erfolgt auf die
Rechnungslegung in Swinemünde auch eine ſolche vor der
Oeffentlichkeit

Dr F A
t

Marokhko
Die Köln Ztg warnt in einem als offiziös kenntlich

gemachten Berliner Telegramm vor einer Ueberſchätzung
der Rede des engliſchen Premierminiſters Asquith ein Fehler
in den bereits eine ganze Anzahl größerer deutſcher Zeitungen
verfallen iſt Wie hier ſchon früher einmal ausgeführt wurde
kann die Haltung Englands bei den deutſch fran
zöſiſchen Marokkoverhandlungen niemals von ausſchlag
gebender Bedeutung ſein wenigſtens für das Deutſche Reich
nicht Jnwieweit die Direktiven Englands für die fran
zöſiſche Republik bindend ſind kann hier ganz aus dem
Bereich der Erörterung bleiben Jedenfalls haben die die
Köln Ztg Jnſpirierenden abſolut recht wenn ſie ſagen

Sowohl in London und Paris wie auch in Berlin wird die
Rede des engliſchen Miniſterpräſidenten in ausführlichen Be

trachtungen erörtert Auch in Berliner maßgebenden Kreiſen
ſieht man mit Befriedigung daß England eine freundſchaftliche

Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich wünſcht

Man iſt aber nicht der Anßcht daß der unmittelbare Einfluß
der Rede auf die Verhandlungen ſo groß ſein wird wie man

an manchen Stellen anzunehmen ſcheint Jedenfalls wird die
Haltung Deutſchlands in dieſer Frage nach wie vor nur durch
die eigenen wohl erwogenen Jntereſſen beſtimmt bleiben

Eine deutſche Mobilmachung
Der Berichterſtatter der K in London erwähnte

in ſeiner Depeſche zur Beruhigung in England habe die Er
kenntnis beigetragen daß die Einziehung von 400 000 deutſchen
Reſerviſten nicht auf einmal erfolge ſondern ſich über das ganze
Jahr verteile

Danach ſcheint wieder einmal mit Senſationsgeſchichten ge
arbeitet worden zu ſein die gerade in militäriſchen Dingen

Was an dieſen Dingen wahr iſt wird man wohl nie er

Fbeim engliſchen Leſer ſo gefährlich wirken weil ihm jede Sach könne

kenntnis und damit die Grundlage für ein richtiges Urteil
abgeht Der Berliner Berichterſtatter des Standard meldet
ſeinem Blatt es handle ſich nach Mitteilungen aus amtlicher
Quelle um die Einberufung von rund 400 000 Mann im Etats
jahr 1911 die nichts Außergewöhnliches darſtelle er knüpft
daran aber die Bemerkung ob dieſe amtliche Lesart ohne Vor
behalt angenommen werden könne ſei eine Sache über die
einige Zweifel beſtänden Wenn der Berichterſtatter des
Standard ſich etwas genauer erkundigt hätte ſo wäre ihm

gewiß der Etat des Reichsheeres 1911 zugänglich gemacht
worden in dem die Zahlen der einzuziehenden Offiziere und
Mannſchaften angegeben ſind und ferner die v vor Wochen
wie alljährlich als Beilage zum Armee Verordnungsblatt er
ſchienenen Beſtimmungen über die Uebungen des Beurlaubten
ſtandes 1911 Daraus läßt ſich mit Leichtigkeit erſehen welche
Bewandtnis es mit der Sache hat 400 000 Mann auf einen
Schlag einzuberufen iſt nur bei der Mobilmachung möglich
in gewöhnlichen Zeiten verbietet ſich die gemeinſame Ein
ziehung einer ſolchen Zahl nicht allein durch die Koſten ſondern
auch durch die Schädigung des ganzen Wirtſchaftslebens des
Volkes Bei einem Kriege müſſen dieſe Rückſichten natürli
ſchweigen im Frieden ſind ſie entſcheidend Erwähnt ſei au
noch daß die Unterbringung einer derartigen Maſſe zugleich
mit dem aktiven Stande des Reichsheeres ſich in amtlichen
Gebäuden Kaſernen Feſtungswerken gar nicht durchführen
läßt Es müßte dann auf Schulen und andere Anſtalten und
Bürgerquartiere zurückgegriffen werden wodurch eine ge
waltige Belaſtung des ganzen öffentlichen Lebens hervorgerufen
würde Jn einem Lande mit allgemeiner Wehrpflicht weiß
man all dies aber auch ein Fremder der in Deutſchland
dauernd ſich aufhält vermag wenn er will den Sachverhalt
mit leichter Mühe feſtzuſtellen

Günktiger Wind in England
Aus London wird geſchrieben
Die miniſterielle Daily News vermögen nicht abzuſehen

wie eine Vergrößerung Deutſch Weſtafrikas England ſchaden
könne ſelbſt wenn es eine ſehr ſtarke Vergrößerung wäre oder
wenn Enoland dadurch weitere mit den deutſchen zuſammen
ſtoßende Grenzen erhielte,

Grenzfragen in den Tropen bemerkt das Blatt im weitern
ſind minder wichtig da in Kriegszeiten die Entſcheidung nicht

an Ort und Stelle ſondern auf hoher See fallen müßte Nur
eine ſehr beſchränkte und törichte Eiferſucht auf die Größe der
deutſchen Nation könnte uns verleiten uns gegen Deutſchlands
friedliche Ausdehnung über gewiſſe afrikaniſche Gebiete aufzu
bäumen Wir ſprechen dabei nicht von Franzöſiſch Afrika wo
die deutſche Flagge der Vorbote eines beſſern Regiments wäre
Jndeſſen in Marokko ſcheint es glaubt die Regierung dieſe An
ſchauung nicht gelten laſſen zu können Jhre Vorgänger waren
bereit im Jahre 1904 ſoweit Englands politiſche Jntereſſen in
Frage kamen Frankreich das ganze Land verſchlucken zu laſſen

ſie aber nimmt Anſtand wie weit iſt nicht recht klar der
Uebertragung irgendwelcher von Frankreichs Jntereſſen an
Deutſchland zuzuſtimmen Die Gründe haben vermutlich mit ver

Flotte zu tun Der Premier hat indeſſen darüber kein Licht
verbreitet Seine Rede war nicht eine offene Darlegung der
Tatſachen die wie wir ſchon früher erklärt haben nötig iſt
um die mit unbeſtimmten und etwas drohenden Gemeinplätzen
bewölkte Luft zu reinigen Jmmerhin iſt es befriedigend die
Verſicherung zu erhalten daß die Luft ſich klärt und auch die
Ablehnung der übertriebenen Anſprüche auf eine Einmiſchung
beſtätigt zu erhalten die man in einigen Kreiſen unſerer Diplo
matie zuſchreiben wollte

Die Marokkofrage vor dem franzöſiſchen Miniſterrat

Au Rambouillet wird gemeldet
Hier fand geſtern ein Miniſterrat in dem der Miniſter

des Aeußern de Selves über den Stand der Marokko
ver handlungen berichtete ſtatt welcher normalen
Verlauf nahm
Nach dem Miniſterrat äußerte ſich Delcaſſés zu einem
franzöſiſchen Journaliſten über den Ausgang der deutſch fran
zöſiſchen Verhandlungen wie folgt

Jch war ſtets überzeugt daß in der ſo delikaten
Marokkoangelegenheit zwei große Nationen wie Frank
reich und Deutſchland ſich am Ende verſtän
digen müßten Jch bin auch überzeugt daß der neue
Vertrag die weſentlichen Rechte der Beteiligten reſpek
tieren und in Zukunft die Wolken zerſtreuen wird welche
den Horizont beider Länder verdunkeln könnten Jch bin
immer gewöhnt die Dinge ernſt aber niemals tragiſch zu
nehmen

Rom 29 Juli Die Tribuna nimmt zur Marokko
frage einen neuen Standpunkt ein Das offiziöſe Blatt
meint für Jtalien ſei in dieſer Frage nur die Algeciras
akte maßgebend welche die Zuſtimmung aller Mächte fand
und ohne Einſtimmung dieſer Mächte könne nichts geändert
werden d h mit anderen Worten Wenn etwas geändert
werden ſoll ſo möge eine neue Konferenz zuſammentreten

London 29 Juli Die Times melden aus Waſhington
Die amerikaniſche Preſſe kommentiert die letzte Rede des
engliſchen Premierminiſters über Marokko und Newyork
Times ſchreibt Frankreich hat gemäß einem internatio
nalen Mandat gehandelt und Deutſchland muß das Gleiche
tun wenn es nicht will daß man zu dem Glauben gelange
es beabſichtige den Keim zu künftigen Unruhen zu legen
Das Blatt World meint Deutſchland verlange mehr als

rankreich geben als England geſtatten und Rußland dulden
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44 Ein preußiſcher General ſchreibt uns
Kaum ein Monat vergeht in dem nicht über durch Wucherer

zugrunde gerichtete Offiziere berichtet wird Dem Heere gehen
auf dieſe Weiſe ja manche wertloſe des inneren Halts entbehreade
aber doch auch Elemente verloren die rangiert recht Tüchliges
leiſten würden auch Familienexiſtenzen gehen zugrunde die lei
rechtzeitiger Hilfe gerettet werden könnten Der Gedanke einen
Weg zur Entſchuldung des Offizierkorps zu finden
hat bei uns beſtanden wurde aber nicht in die Tat übertragen
Daß er zu verwirklichen iſt beweiſen die Vorgänge in Oeſterreich
Ungarn die immerhin auch unſere verantwortlichen Vorgeſetzten
zu ernſtem Nachdenken veranlaſſen ſollten Auf die Jnitiative
des Kaiſers Franz Joſef hin iſt in der uns eng verbündeten
Donaumonarchie vor zwei Jahren ein FünfzigMillionen
Fonds zur geldlichen Hilfsſtellung für die Offiziere geſchaffen
worden Seine Verwaltung hat ſoeben ihren erſten Jahresbericht
veröffentlicht und ſchon dieſe Ueberſicht läßt die wohltätigen
Wirkungen der Einrichtung einerſeits aber auch ihr dringendes
Bedürfnis erkennen Es ſind 2290 Geſuche um Darlehen an die
Verwaltung gerichtet davon 1297 berückſichtigt worden Jm
ganzen wurden 4,5 Millionen Kronen in dieſem erſten
Jahre zins los und in kleinen Raten rückzahlbar
ausgeliehen wovon 348 000 Kronen an Stabsoffiziere der Reſt
an Hauptleute und Rittmeiſter Oberleutnants und Leutnants

Wohl heſteht auch bei uns der ſogenannte Kaiſer Wil
helm Fonds aus dem Offizieren auf eine gewiſſe von ihren
Kommandeuren zu leiſtende Bürgſchaft für ihre Solidität und Bei
Beſtehen einer vorübergehenden Notlage gegen geringe Zinſen
und in kleinen Gehaltsabzügen zu erſtattende Darlehen gegeben
werden können Die dabei zuläſſigen Beträge reichen aber in ſehr
vielen Fällen nicht aus um reinen Tiſch zu machen den Sub
altern Offizier ganz zu entſchulden und ſo bleibt vielfach die
Kalamität der Offiziere in Wuchererhänden weiter beſtehen Kein
junger Offizier geſteht zudem aus Sorge ſeine Laufbahn zu ge
fährden freiwillig gerade ſeinem Truppenbefehlshaber ein daß
er von größeren Schulden gedrückt wird Jn Oeſterreich Ungarn
dagegen macht man ganze Arbeit und was dort möglich iſt muß
ſchließlich bei uns erreichbar ſein

Wo ein Wille da iſt auch ein Weg und man kann nur ſagzen
daß es ein Weg des Heils ſein würde wenn auch in kleinerem
Maßſtabe das Beiſpiel der öſterreichiſch ungariſchen Kameraden
bei uns nachzuahmen

Deutsches Reich

Mehr Pferde für unſere fahrenden
Batterien

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
D Ein Feldartilleriſt ſchreibt in der Mil pol Kor

zeſpondenz
Oft genug beſonders auch bei den Erörterungen über die

letzte Militärvorlage iſt von fachmänniſcher Seite in der Preſſe
darauf hingewieſen worden daß der Friedensetat unſerer fahren
den Batterie an Pferden nicht ausreicht Jn Kaiſer Ma
növer des vorigen Jahres hat man Batterien zu ſechs
Geſchützen überhaupt nicht geſehen weil der neu eingeführte
Beobachtungswagen bei kaum hinreichender Zugkraft
pro Abteilung vier vierpferdige Geſpanne in Anſpruch nahm

Die in der neuen Militärvorlage für den Herbſt 1911
vorgeſehene Vermehrung des Friedensetats der fahrenden Batterie
um drei Pferde ein Pferd war ſchon früher zugeſtanden
iſt wovon man im Kriegsminiſterium ſchon jetzt überzeugt zu
ſein ſcheint entſchieden unzulänglich Zwei weitere Pferde
bei jeder Batterie werden allein ſchon für die Beſpannung des
Beobachtungswagens hinzutreten müſſen Dann aber fehlen
immer noch die Pferde für den Beobachtungswagen der
Abteilungen der doch auch ſechs Zugpferde und ein Reit
pferd für den Führer erfordert Abgaben die der geringe Pferde
Etat der fahrenden Batterie nicht erlaubt

Es hapert aber nicht an Zugpferden allein ſondern auch an
Reitpferden Die Scherenfernrohre für die höheren Ar
tillerieſtäbe die Fernſprecher und das Richtgerät für die Batterie
ſteigern den Bedarf an Reitpferden recht fühlbar Die beſten
artillerietechniſchen Hilfsmittel werden unwirkſam wenn der dazu
gehörige Bedarf an Pferden ungedeckt bleibt

Ohne eine weitere Steigerung des Friedensetats an Pferden
für die fahrende Batterie wird man alſo bereits im nächſten
Militäretat nicht auskommen können

Für den Hanſabund
Lennep 29 Juli Die bergiſche Handelskam

mer hat wegen der Haltung des Zentralverbandes Deutſcher
Jnduſtrieller gegen den Hanſabund einſtimmig den
Austritt aus dem Zentralverband beſchloſſen
Der Leitung des Hanſabundes hat ſie ihr Vertrauen aus
geſprochen

Zur Lage der außerordentlichen Profeſſoren
Zu der unlängſt von uns beſprochenen Lage der

außerordentlichen Profeſſuren erfahren wir noch daß ſich die
Zuwachsverhältniſſe der Aniverſität Kiel während
der letzten dreißig Jahre folgendermaßen ſtellen Bei
180 Prozent Vermehrung der Studenten nur 17,9 Prozent
Zunahme der ordentlichen Profeſſuren, aber 162,3 Prozent
Zunahme der außerordentlichen Proefeſſuren Das iſt in der
Tat ein Mißverhältnis grellſter Färbung Jm Gehalt
bleiben die außerordentlichen Profeſſoren
Preußens ſämtlich hinter den Einnahmen
aller von ihnen ſelbſt ausgebildeten akade
miſchgebildeten Beamten zurück die Hälfte von
ihnen ſelbſt dann wenn das Kollegiengeld zum Gehalt ge
ſchlagen wird Jndes kommt dieſe Angelegenheit nicht in
erſter Linie auf eine Eeldfrage hinaus ſondern auf die
Frage freier Entwicklung aller modernen Wiſſenſchaften

GartenbauAusſchüſſe

A p Jm Landwirtſchaftsminiſterium ſchweben Erwägungen
wie dem Wunſch nach einer beruflichen Vertretung des Gärt
nereigewerbes Rechnung getragen werden könne Die von
verſchiedenen Berufsvereinen erhobene Forderung beſondere ſelbſt
ſtändige Gartenbaukammern zu errichten hält die Regierung für
unerfüllbar Dagegen iſt man nicht abgeneigt im Anſchluß an
die Landwirtſchaftskammern eine Berufsvertretung der Gärtner
zu ſchaffen Etwa derart daß bei den Landwirtſchaftokammern
beſondere GartenbauAusſchüſſe geſchaffen oder wo ſie bereits be

Der lebel größtes aber ſtehen dieſe in der Richtung ausgeſtaltet werden daß ſie mit be
ſonderen Befugniſſen ausgeſtattet werden und den Gärtnern unter
Auferlegung der Beitragspflicht das Wahlrecht zu den Ausſchüſſen
gegeben wird Ferner wird erwogen ob die Landwirtſchafts
kammern darauf hinzuweiſen ſeien gärtneriſche Vereine ſich an
zugliedern Daß die Regierung den Wünſchen der Gärtner im
Prinzip wohlwollend gegenüberſteht geht auch daraus hervor daß
vor nicht langer Zeit ein Gärtner in das Landesökonomiekollegium
berufen worden iſt

Eine Ehrenrettung des hl Bureaukratius
Ein Poſtbeamter ſchreibt der Köln Ztg
Nur ſchade daß der Gewährsmann der Frankfurter Ztg

aus der die nette Geſchichte ſtammt einem offenbar anerkennens
wert höflichen dafür aber auch ſehr wenig unterrichteten
Schalterbeamten in die Hände gefallen iſt Für den Umtauſch
von in den Händen des Publikums verdorbenen Poſtwertzeichen
iſt keine untere Wertgrenze vorgeſchrieben Dagegen iſt in
Fällen mutwilliger Beſchädigung des Wertzeichens oder
ſonſtigen Mißbrauches der Umtauſch abzulehnen Wäre daher
der Beamte unterrichtet geweſen ſo hätte er den Umtauſch
nicht aus dem Grunde ablehnen dürfen weil die verdorbenen
Wertzeichen nicht den Betrag von 1 Mk darſtellten ebenſo
wenig konnte er aber höflich lächelnd für die ſechs mutvwillig
oder mißbräuchlich zerriſſenen Marken Erſatz gewähren Offen
bar hat der liebenswürdige Schalterbeamte da an die Be
ſtimmungen gedacht die für Wechſelſtempelmarken gelten
Verdorbene Wechfelſtempelmarken können nämlich von
anderen Bedingungen abgeſehen nur dann erſtattet werden
wenn der Schaden mindeſtens 1 Mk beträgt Sollte das etwa
bureaukratiſch erſcheinen ſo möge man in dieſem Falle den
böſen Uebeltäter Bureaukratius der ſo oft dem Zeitungsleſer
in allen möglichen ihm auferlegten Rollen erſcheint beim
Bundesrat verklagen Denn dieſer hat auf Grund des S 30 des
Wechſelſtempelgeſetzes vom 15 Juli 1909 unterm 26 Juli 1909
die Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen in denen u a auch die
Erſtattung der in den Händen des Publikums verdorbenen
Wechſelſtempelzeichen geregelt und die untere Wertgrenze der
zu erſtattenden Wechſelſtempelzeichen auf 1 Mk feſtgeſetzt iſt

Heer und Flotte
Knallose Geschütze

Hiram Percy Maxim hat einem engliſchen Bericht zu
folge ſeiner Erfindung eines Schalldämpfers für das
Jnfanterfiegewehr die gleiche für das moderne Feld
geſchütz folgen laſſen Durch die neue Maximſche Erfindung ſoll
außer einer ſehr erheblichen Herabminderung des Knallgeräuſches

die Mündungsfeuererſcheinung faſt gänzlich ver
mieden werden und durch Abſchwächung des Rohrrücklaufes die
Feuergeſchwindigkeit ſo ausgerüſteter Kanonen erheblich zu ſteigern
ſein

Vorläufig wird man auch dem neuen Schalldämpfer für Ge
ſchütze mit einiger Skepſis zu begegnen haben iſt doch noch in
friſcher Erinnerung daß vor Jahresfriſt und nach eingehenden
Verſuchen der Gewehr Prüfungskommiſſion und der Jnfanterie
Schießſchule in Spandau die Einführung des Maximſchen Schall
dämpfers für Gewehre von der deutſchen Heeresverwaltung ab
gelehnt wurde

Ans den Kolouien

Die Tätigkeit des Vulkans Mern
DKG Mit Rückſicht auf die zunehmende Beſiedelung an d

Abhängen des Meruberges intereſſiert die Frage ob dieſer nahez
Montblanchöhe erreichende vulkaniſche Kegelberg Deutſch
Oſtafrikas noch immer tätig ſei Neuerliche Forſchungen von Jäger
und Uhlig haben ergeben daß der Meru noch nicht erloſchen iſt und
jedenfalls ſich noch kürzlich im Solfatarenſtadium befand Nun
ſind neuerlich wie wir am 11 März d J berichten konnten
wiederum Regungen des Berges zu beobachten geweſen

Jn der Geographiſchen Zeitſchrift kommt Profeſſor Karl
Ahlig auf dieſe Vorfälle zu ſprechen und erörtert die Frage ob
dieſe vulkaniſchen Erſcheinungen praktiſche Folgen d h Nachteile
für die Beſiedlung haben könnten Er hält es für unwahrſcheinlich
außer wenn ſich andere Ausbrauchsſtellen am Berge öffnen
könnten nach ſeinen geologiſchen Unterſuchungen nimmt er in
deſſen an daß Ausbrüche an den Flanken und am Fuße des Berges
nicht mehr zu erwarten ſind

Ausland

Auf der Suche nach Richter
Aus Salonik wird gemeldet
Mit großer Spannung hat man während der letzten Tage auf

einen Erfolg der behördlichen Nachforſchungen in der Angelegen
heit des entführten deutſchen Jngenieurs Richter aus
Jena gewartet

Die Verfolgung wurde nach verſchiedenen Richtungen hin ge
führt leider wurde damit gar nichts erreicht und die Spuren
und Anhaltspunkte die man gefunden zu haben glaubte und
worauf man die weiteren Nachforſchungen aufbaute haben ſich als
trügeriſch erwieſen Die Räuber haben es verſtanden die Be
hörden gründlich zu nasführen andererſeits wimmelt es im Lande
derart von Banden daß es ſehr ſchewr ſein mag die richtige zu
finden Hamid Bey der mit großer Zuverſicht nach dem
Olympgebirge gegangen iſt und der Richter innerhalb weniger
Tage finden wollte iſt ob dieſes Mißerfolges ganz niedergeſchlagen
gibt aber die Hoffnung noch nicht auf und will die Verfolgung
der Bande noch während einiger Tage betreiben Er kommt aber
auch bereits zu dem Schluſſe daß die Bande Richter auf griechi
ſchem Boden in Sicherheit gebracht haben müſſe ſich aber durch
die Drohbriefe den Anſchein geben wolle als ob ſie auf türkiſchem
Boden weile falls ja die türkiſche Regierung ſich noch zur Zahlung
des Löſegeldes entſchließen ſollte Die Grenzgegend zwiſchen Tirna
vos und Elaſſona iſt trotz der militäriſchen Beſetzung für Leute
dieſes Schlages leicht zu paſſieren ſie finden Schleichwege die kein
Soldat kennt und ſchließlich rechnen ſieauch ziemlich ſtark mit der
Bequemlichkeit und Läſſigkeit der türkiſchen Soldaten im Wach
dienſte Die türkiſchen Behörden haben in der ganzen Gegend
die für den Fall jn Betracht kommt kaum ein Dörfchen ausge
laſſen überall haben ſie die Leute rückſichtslos verhört und ge
trachtet dieſelben zu Geſtändniſſen zu preſſen Nur wer die Ver
logenheit des hieſigen Landvolkes kennt wird verſtehen daß ſich die
Türken in dieſer Beziehung noch ſolcher Mittel bedienen die

anderswo ſtrengſtens verurteilt werden Aber die Bewohner die
Landſtriches ſind in der Tat ein ſo verkommenes tückiſches im
hinterliſtiges Volk daß auch der Gerechteſte ihnen gegenüber
Zorn gerät Was es ſonſt mit dieſer Entführung für eine Ve
wandtnis hat iſt bis zur Stunde noch nicht aufgeklärt

Sicher ſcheint aber zu ſein daß da auch wie die F Z be
richtet politiſche Momente mitſpielen und daß das Löſe
geld nicht der Habſucht einiger Räuber dienen ſoll ſondern für
ganz andere Zwecke beſtimmt iſt Die türkiſchen Behörden äußern
ſich ziemlich offen dahin daß bei dieſer Entführung und bei der
Flucht der Räuber auf griechiſchen Boden auch griechiſche
Offiziere der Grenzwache ihre Hand im Spiele haben und
daß ſie es ſind welche die Sache nun leiten Sowohl Lolio s als
ſein Kompagnon haben in Griechenland in der Grenzgegend Be
kannte wo ſie ſich ohne Gefahr für ihre Sicherheit aufhalten
können denn dort wird man ihnen nichts anhaben für die griechi
ſchen Behörden iſt ja Richter nicht vorhanden ſondern befindet ſich
auf türkiſchem Boden

Aller Vorausſicht nach werden auch die weiteren Bemühungen
Hamids und des Generalſtabsmajors Servet Bey ohne Erfolg ver
laufen und dann wird man jedenfalls die Verfolgung offiziell
einſtellen Wo und wie dann Herr Richter zum Vorſchein kommen
wird muß man dann abwarten

Ruſſiſche Eingriffe in Perſten
Gewaltſame Befreiung Raſchid el Mulks

durch ruſſiſche Soldaten
Auf Befehl des ruſſiſchen Konſuls drangen ruſſiſche Sol

daten unter Führung eines Oberſten in das Palais des
Generalgouverneurs in Tauris ein in welchem ſich Raſchid
el Mulk in Gewahrſam befindet Sie bedrohten den General
gouverneur mit Anwendung von Gewalt wenn er die Be
freiung Raſchid el Mulks verhindern ſollte verjagten die Ge
fangenenwache und befreiten den Häftling den ſie dann in
das ruſſiſche Konſulat brachten

Die Vetobill
DD Aus London wird gemeldet
Die innerpolitiſche Kriſe iſt anſcheinend vorüber und das

Geſetz über die Vetobill ohne den gefürchteten Peersſchub ge
ſichert Der Premierminiſter hatte eine kurze Audienz beim
König Jmmer mehr Peers ſcharen ſich um Lansdownes
Führerſchaft Die Morning Poſt die eine ſtolze Liſte der
Teilnehmer am NoSurrenderDiner gebracht hatte erhält jetzt
Proteſtbriefe von Peers wie Earl Waldegrave Lord Roberts
und Viscount Churchill die zwar auf der Liſte aufgeführt
aber dem Diner nicht beigewohnt haben Die kleine Schar der
Unentwegten dürfte wohl von den liberalen Peers nieder
geſtimmt werden Außerdem hat Lord St Aldwyn nach ſeiner
Audienz beim König eine Reſervekohorte konſervativer Peers
gebildet die im letzten Moment mit der Regierung ſtimmen
wird und die ſich täglich verſtärkt Am Donnerstag werden
die konſervativen Führer Asquith die verlangte Zuſicherung
geben die ihn der Notwendigkeit enthebt Peers zu ſchaffen
Am Freitag wird nach allgemeiner Anſicht die Vetobill Geſetz
und am Ende der nächſten Woche geht Balfour nach Gaſtein
Seine Führerſchaft iſt wieder einmal gerettet

England und der Jndienweg

Aus London wird uns berichtet
Der offizielle Titel Lord Kitcheners in Aegypten iſt Seiner

britiſchen Majeſtät Agent und Generalkonſul in Kairo Jn dieſer
Eigenſchaft wird der Feldmarſchall im November d J König
Georg und Königin Mary auf ihrer Durchreiſe mit dem neuen
von Sir Colin Keppel geführten Peninſular und Orientaldampfer
Medina begrüßen der das engliſche Herrſcherpaar nach

Jndien zur Kaiſerkrönung bringen ſoll Das zweite groß
britaniſche Kreuzergeſchwader wird vorausſichtlich die Meding
nach Bombay begleiten

Der Pariſer türkiſche Votſchafter
iſt Freitag abend bei einer Bridgepartie im Cercle du

union tot zuſammengebrochen Jede ärztliche Hilfe erwies
ſ I zu ſpät die Leiche wurde nach der Votſchaft ge

racht

Vom Albaneſenaufſtand

Aus Saloniki wird gemeldet
Aus dem albaneſiſchen Aufſtandsgebiet kommen Nach

richten von neuen ſchweren Kämpfen Die beiden
Städte Goritza und Argyrokaſtro waren wiederum das Ziel
erneuter Angriffe Dabei waren die Aufſtändiſchen an 3500
Mann ſtark zahlreicher als die türkiſchen Truppen Es ent
ſpann ſich ein mörderiſcher Kampf der mit dem
fluchtartigen Rückzug der Jaſurgenten in die
Berge endete Sie ließen 200 Tote und über 400 Ver
wundete auf dem Schlachtfelde zurück Auch die kaiſer
lichen Truppen haben ſtarke Verluſte erlitten

Kleine Tagesnachrichten
Neue Sabotageakte
ſind in der Nähe des Bahnhofes Chambon verübt wor
den Es iſt innerhalb weniger Tage das dritte Verbrechen
in Sachbeſchädigung das an dieſer Stelle begangen wurde
Der Kompagnon des Liquidators Duez
namens Martin Gauchier wurde geſtern in Paris zu
20 Jahren Zwangsarbeit und 3000 Fre Geldſtrafe in contu
maciam verurteilt

r

Kongresse und Verbandstfage
Der Reichsverband deutſcher Städte Verband der kreisan

gehörigen Städte welcher jetzt der Mitgliederzahl nach wohl der
größte Städteverband Deutſchlands iſt hält am 10 und 11 Oktober
d Jrs in Berlin im Provinzialſtändehauſe ſeine zweite Jahres
verſammlung ab
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15 Deutſcher Turntag
Eigener Bericht unſeres Korreſpondenten

III
Dresden 28 Juli

In der heutigen Sitzung des Deutſchen Turntages wurde
zunächſt das Protokoll der geſtrigen Tagung durch den ſtellver
tretenden Vorſitzenden Sanitätsrat Dr Toeplitz Breslau ver
leſen Für die Anbringung einer Gedenktafel zur Erinnerung
an Alfred Maul einen der größten Förderer der deutſchen Turn

che in ſeiner Geburtsſtadt Michelſtadt im Odenwalde dankte der
Delegierte von Michelſtadt Kurtze Es folgte die Beratung der
die Gemüter der deutſchen Turner ſchon lange bewegenden

Unfallverſicherungsfrage

Her Antragſteller Winter Rüdesheim empfahl die Gründung
einer Unfallverſicherungskaſſe für die geſamte deutſche Turnerſchaft
und legte Leitſätze über die Statuten vor Danach ſoll die Kaſſe
für jeden Turner jede Turnerin und jeden Zögling pro Jahr
12 Pfg erheben Bei einem Unfall ſoll vom fünften Tage nach
dem Unfall ab eine Unterſtützung von 1 Mark pro Tag vom
28 Tage ab 1,50 Mark an Turner und Turnerinnen von 50 Pfg
bezw 1 Mark an Zöglinge gezahlt werden Bei Todesfällen durch
Unfall ſollen Turner und Turnerinnen 1000 Mark Zöglinge
500 Mark bei Ganzinvalidität Turner und Turnerinnen je 2009
Zöglinge 1000 Mark erhalten Der Antragſteller Winter führte
hierzu aus Es iſt bekannt daß dieſe brennende Frage die Turner
ſchaft ſeit acht Jahren beſchäftigt Der Redner wendet ſich in
ſcharfer Weiſe gegen die Verſicherungsgeſellſchaften und hebt her
vor daß eine Frankfurter Unfallverſicherungsgeſellſchaft mit der
ein Abkommen angeregt wurde 56 Prozent Dividende verteile
und daß in dieſen Geſellſchaften Milliarden nutzlos feſtgelegt ſeien
die der Allgemeinheit verloren gehen Mit der Selbſtverſicherung
habe man in Arbeiterturnvereinen Radfahrer und Schwimm
vereinen bisher gute Erfolge erzielt Die rote Preſſe ſehe mit
geſpannter Erwartung auf die heutigen Beſchlüſſe der Deutſchen
Turnerſchaft Jn Berlin habe ſich der Ausſchuß allerdings auf
einen anderen Standpunkt geſtellt er hält die Verſicherung durch
die Turnerſchaft für undurchführbar Jn dem Geſchäftsbericht
werden die Verfechter der Jdee der Selbſtverſicherung ſogar Heiß
ſporne genannt Zum Schluß bezieht ſich der Redner auf eine
Menge Material für ſeine Ausführungen und bittet ſeinem An
trage zuzuſtimmen

Lehrer Hentſchel Weimar begründet einen Antrag des
Kreiſes XIII Die Kreiſe ſind verpflichtet Unterſtützungskaſſen
zu gründen deren Verwaltung durch die Kreiſe oder die Gaue
geſchehen kann Jn ſchweren Fällen Jnvalidität und Tod hat
die Deutſche Turnerſchaft einzutreten die einen Fonds ſammelt
aus dem jene Fälle zu entſchädigen ſind Der Antragſteller er
klärt daß die ganze Deutſche Turnerſchaft auf den heutigen Turn
tag blicke möge man ihr keine Enttäuſchung bereiten

Schatzmeiſter Atzrott Steglitz iſt von dieſem Vermittlungs
vorſchlag ſehr angenehm berührt hat aber Zweifel wo die ſchwe
ren Fälle beginnen Geh Med Rat Prof Dr Partſch Breslau
legt ſeinen Ausführungen ſeine Erfahrungen als Arzt zugrunde
Er iſt gegen eine Verſicherung von ſeiten der Deutſchen Turner
ſchaft wie überhaupt gegen jedes Rentenweſen weil durch die
Verſicherung unſer Volk in feiner Energie und ſeiner Verantwort
lichkeit empfindlich geſchädigt wird Die Sucht nach der Rente
beherrſche manchmal das ganze Gefühlsleben eines Menſchen
Redner empfiehlt Unterſtützungskaſſen bei denen allerdings das
Wort gelten müſſe bis dat qui elto dat

Nach weiterer Debate wurde der Antrag des Kreiſes XIII
angenommen

Hierauf begründet Fiſcher Neuß a Rh drei Anträge des
Niederrheiniſches Gaues über die

Jugendfrage
Er führt aus daß man in Zukunft der Jugend größere Bedeu
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Muster Auswahl Meter 55 50 Pf
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ung widmen müſſe als bisher An die Turnerſchaft müſſe das
dringende Erſuchen gerichtet werden den bereits beſtehenden
Jugendabteilungen unausgeſetzt die größte Aufmerkſamkeit zu
widmen und wo ſolche Jugendabteilungen noch nicht vorhanden
ſind die Gründung ſofort vorzunehmen Bei allen Bezirks und
Gaufeſten ſind die innerhalb der Verbände beſtehenden Jugend
abteilungen zu den turneriſchen Veranſtaltungen heranzuziehen
Feſt und Wetturnbeſtimmungen ſind nach dieſer Richtung zu
ändern Die Beteiligung der Jugendabteilungen bei Kreis und
Turnfeſten iſt zuzulaſſen wenn die Jugendabteilungen am gleichen
Orte beſtehen im anderen Falle nur dann wenn ſie am gleichen
Tage den Wohnſitz wieder erreichen können Der Ausſchuß der
Deutſchen Turnerſchaft ſoll mit dem Verlag der Deutſchen Turn
zeitung ein Organ ſchaffen welches die geiſtige Verbindung der
Jugendabteilungen mit der Deutſchen Turnerſchaft herſtellt Der
Redner ſtellt in dieſem Sinne drei Anträge die dem Ausſchuß
überwieſen werden Damit iſt die Tagesordnung erledigt und
wird der Turntag in der üblichen Weiſe geſchloſſen

Die Hitze

Allenthalben machen ſich die Folgen der Hitze unangenehm
bemerkbar Ganz abgeſehen von der leiblichen Not die Menſch
und Tier durch die andauernde Siedetemperatur direkt zu erleiden
haben bringt die Trockenheit auch eine Fülle von Schäden
und Verluſten Die Wälder ſind ausgedörrt die Parkanlagen
fangen an ſich hier und dort zu entlauben und die Blätter der
Bäume in den Straßen werden ſchon gelb Ueberall fehlt das
belebende erquickende Naß Die wahrſcheinliche

Dauer der gegenwärtigen Hitze

iſt wie dem gemeldet wird auch jetzt noch nicht annähernd
abzuſehen Zwar gewinnt im weſtlichen Europa niedriger Druck
allmählich das Uebergewicht aber ob er auch auf Mitteleuropa
anders als in gelegentlichen Teildepreſſionen und in vereinzelten
Gewittern ohne nachhaltige Abkühlung Einfluß gewinnen wird
iſt durchaus nicht zu ſagen Vorläufig ſind die Ausſichten
auf einen baldigen Wetterumſchlag ſehr gering
Seit Mittwoch iſt das Thermometer nun täglich über 30 Grad
geſtiegen und es iſt ſehr leicht möglich daß noch ein paar weitere
Tage das begonnene Spiel fortſetzen Sonſt pflegen Tempera
turen von mehr als 30 Grad nur ſehr ſelten länger als zwei bis
drei Tage hintereinander wiederzukehren die längſte Serie von
derartigen Hitzetagen die Berlin bisher kennen gelernt hat um
faßte elf Tage im Jahre 1834 Als nahezu ganz einzigartig darf
aber die Tatſache bezeichnet werden daß Freitag eine derartige
Hitze bei vollſtändig wolkenloſem Himmel herrſchte denn ſonſt
pflegen ſo hohe Hitzegrade eigentlich immer von ſtarken mittäg
lichen Wolkenbildungen begleitet zu ſein Es wird immer wahr
ſcheinlicher daß wir den Höhepunkt der Hitzeentwick
lung bisher noch nicht erreicht haben Er dürfte erſt
eintreten wenn die Winde nach Südoſten drehen und aufs neue
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Wolkenbildung und Gewitterneigung verſpürbar werden
Ueber die traurigen

Folgen der Hitze
liegen uns folgende Spezialmeldungen vor

Berlin 29 Juli Die abnorme Hitze die Freitag den ganzen
Tag über in Berlin mit unverminderter Kraft anhielt hat in
faſt allen Teilen der Stadt leichtere Unfälle durch Hitzſchlag zur
Folge gehabt Zwei von ihnen ſind tödlich verlaufen Der
Bauarbeiter Max Urban aus der Kösliner Straße 21 brach
auf einem Neubau in Weſtend plötzlich bewußtlos zuſammen
Man brachte ihn in das nahegelegene Weſtender Krankenhaus
wo er kurz nach der Einlieferung ſt a r b Der zweite Todes
fall ereignete ſich an der Caprivibrücke Dort wurde der 32
Jahre alte Straßenfeger Emil Madrow vom Hitzſchlag getroffen
und ſtarb bald darauf im Charlottenburger Krankenhaus ohne
das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Bade Handtücher
Stäck 75 55 48 35 30 Pf

Bade Laken
Stück 50 30 75 00 60 35 10 80 Pf

Bade Mützen
Stüek 25 90 60 35 25 Pf

Bacdle Mäntel

Staok 50 75 475 95 5

Bade Anzüge
t Damen u Madeh 260 15 175 45 00 95 85 v

S S S

e T

Steppdecken
aus prima Satin mit guter Fällung und Retormkfutter

stae 990 440 340 220

W

Delikate Spezialgerichte vom Roast auch in halben Portionen
Grosse Edel Tafelkrehse und feine Krebsgerichte von frischen Tafelkrebsen

Diner 3 Uhbr apartes feines Menu à Couvert 2 Mk
Bowle von frischen Pfirsichen und frischer Ananas

Landsberg a 29 Juli Nach einer Marſchleiſtung
von 40 Km wurde der Musketier Becker vom Jnf Regt
Nr 48 in Küſtrin vom Hitzſchlag getroffen der
Tod trat auf der Stelle ein

Prag 29 Juli Die Hitze in Böhmen iſt viel
rößer als die Telegramme aus ganz r meldenn Prag wurden Freitag in der Sonne 53 Grad Celſius ge

meſſen Der Materialſchaden iſt bedeutend Die ganze
Obſternte welche jährlich Millionen nach Böhmen
bringt iſt ſchwer gefährdet wenn nicht bald Nieder
ſchläge eintreten ſo iſt die Ernte ſo gut wie vernichtet

Brüſſel 29 Juli Die Hitze hat ihren Höchſtſtand er
reicht mit einer Temperatur von 36 Grad im Schatten Zahl
reiche Unfälle durch die Hitze ſind zu verzeichnen Jn Brüſſel
ſind in den letzten Tagen mehrere Perſonen der
Hitzze erlegen Jn Oſtende ſind zwei Engländer am
Hitzſchlag geſtorben

Paris 29 Juli Heftige Gewitter haben Freitag
in zahlreichen Gegenden Frankreichs großen Schaden an
gerichtet Jm Departement Chartres ſind über 50 Gemein
den betroffen worden Hagelſchläge vernichteten die Ernte
und beraubten die Obſtbäume der Früchte Auch die Hanf
ernte gilt als verloren Jm Norddepartement Morbihan
richtete das Unwetter ebenfalls auf den Feldern großen
Schaden an Es fielen Hagelkörner von Taubeneigräße Der
Blitz hat mehrfach eingeſchlagen Bei Arbieres wurde ein
Provinzialbeamter auf offener Straße vom Blitz getötet Jn
Augerolles wurde ein zwölfjähriges Mädchen vom Blitz er
ſchlagen und in St Lauves eine andere Perſgn

Theater und Kusik

s Man ſchreibt uns aus Erfurt Der durch ſeine Reuter
bearbeitungen bekannte Theaterdirektor William Schirmer
vom Stadttheater in Erfurt hat ein neues Stück geſchrieben
die hiſtoriſche Komödie König Luſtig die im Laufe des
Monats Oktober ihre Uraufführung in Erfurt erleben wird

Jm Harzer Bergtheater bei Thale Direktion Dr Ermſt
Wachler wird am Sonntag 30 Juli und Donnerstag 3 Aug
um 5 Uhr Die verſunkene Glocke von Hauptmann
wiederholt Am Montag den 31 Juli 5 Uhr wird das Winter
märchen von Shakeſpeare Dienstag den 1 Auguſt Die
Räuber von Schiller gegeben Die erſten Wiederholungen des
neuen Lienhardſchen Werkes Od yſſeus finden Mitt
woch den 2 Auguſt und Freitag 4 Auguſt um 5 Uhr ſtatt
Hebbels Nibelungen Trilogie geht Sonnabend den und
Sonntag den 6 Auguſt in Szene und zwar wird Sonnabend
5 Uhr Der gehörnte Siegfried Siegfrieds Tod
geſpielt Sonntag 7 Uhr als Abendvorſtellung Kriemhilds
Rache Sonntag den 6 Auguſt nachmittags um 338 Uhr iſt
eine Wiederholung des Wintermärchens von Shakeſpeare vorge
ſehen Sämtliche Vorſtellungen enden derart daß der Anſchluß
an die Abendzüge bequem erreicht wird

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
Der Stadtauflage der heutigen Nummer der Saale Ztg

iſt die Nr 7 der Monatsſchrift des Verbandes der Rabattſpar
vereine Deutſchlands E V beigelegt auf die wir noch an dieſer

88etzte Preisel
Stelle hinweiſen

M

Kostümeaus imit Leinen reich mit Einsätz gern 28 00 bis 8 M

Paletotsaus imit Leinen mit farbigem Revers 2

16 50 bis M

Kleider Waschröcke
aus imit Leinen Rips oder Satio teils m Einsätzen

verarbeitet 16 50 bis M
Weisse Batist Blusenmit Stickerei reich verarbeitet 90

Stück 25 35 65 Pf
Woll Musseline Blusen 25

einfarbig mit türkischem Ansatz und AugStück M
Damen Jabots waus Batist Tall und Chiffon entzückende Aus 25

führungen Stück 98 78 65 55 45 33 29 Pf

Samt Gummigürtelmit modernen Sehlössern 45
Stdok 65 25 10 78 Pt

v 3Garnierte Damen u Kinderhüte
sind im Preise bedeutend zuräckgesetet

Halle a
Marktplatz 2 u 3



Walhalla h
BDer Stabstrompeter

Saalschiossbrauerei

Frühlcomzertder Knpeile des Füs Regts Genernalfeldmarschall
Graf Blumenthal Mag eb Xr 36

Leitung Königl Obermusikmeister R Fister

Eintritt 25 P Karten gültigF Winkler

Peissnitz Restaurant
Sonuntag den 30 Juli

Gr

Gesangsposse in 4 Akten v Mannstedt

Früh Nachm und Abend Konzert
Frühkonzert Stroichmuſik

des geſ Rohlund Orchesters
Hermann Sohröter

Kofkonditorei Dietze
am Kirchtor Ecke Mühlweg

Eisgetränke Gefrorenes b imonaden
Ananas Bowle

cdiv Obsttorten Crémetorten
Kaffee u Dessertgebäcko

Tel 758Soſränſors dampfseiſfannt

Morgen Sonntag früh 9 Uhr grosse

Bxtrafahrt nach Röpzig
Nachmittags 3 Uhr nach Beuchlitz

S mit dem Salondampfer Deutſchland
S Einſteigeſtelle Unterplan

Hochachtuugsvoll
Aug Schrüäpler Geſchäftsführer

NB Die Fahrten uach Veu Ragoezi Wettin mußten wir
des niedrigen Wafſſerſtandes wegen einſtellen

Kaufwännischer Verein E
Montag den 31 Juli 9ll

abends S Uhr in der Saalschlossbrauerei
Konzert Ah Sommerreigenansehl

Das Konzert wird ausgeführt von der Kapelle
der 36er unter Leitung des Könmgl Obermüsik
meisters Herrn R Fister

do V ſang
Tel TalſtrS Karl Demmer f

Einſteigſtelle Peißuitzbrücke
Sonntag den 30 Juli

Große Ertrafahrt nach Rothenburg
10 Uhr vormittags Perſon hin u zurück 1 Mk

Nach Neu Ragoczi Wettin 9 vormittags 32 nachmittags
nur bis Veu Ragoczi 3 nachmittags

Täglich billige Ferienfahrten bis 8 Auguſt nach Wettin u
Rothenburg Perſon 1 Mk Kinder die Hälfte

Fahrplan ſiehe Plafatſänlen

Moek van Holland ELarwich
FRoute nach Em mlanck

Kalle ü Goslar Hildesh ab 11,06 vm London an 8,00 vm Durch
gehende Korridorwagen bis ans Schitf Speisew Turbinendamnpfer

Drahtlose Telegraphie und Unterwasser Glockensignale

Eorridorzüge Feier n eRestaurations wagen auch nach Vork und dem Norden von
England ohne London zu berauhren

Näheres durah A E Tedder General Vertreter der Great Eastern
Bahn Domhotf 14 Köln a Rh

Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhote in London
direkt verbunden Näheres dureh H C Amendt Hotel Manager

Zentralheizungen
ta4enhe2un eh BUOe2NDe7WP

Mannen U Brausebädor

Fr Noll Halle 1
Osendorferstranse 6

Pa Referenzen Fernsprecher 899
Gegr 1880

Ausgetührte Etagenheizungen
stehen auf Wunsch stets zur

h Beriehtigung

Maimon Teae ideales Hausmittel

Stuhlr S u be vonGHauptdepot Bäwenad e am Markt

6 Oderkreobse 1 MK 4 grosse Krobse 50 M
Krebsgerichte von trischen Krebsschwänugzen

Sonntag
Diner und Soupor

Reichhaltige Abendkarte z Musik

m

5 J 4 S Herrliche Ee umittelbar an mellen weiten
Laub und Nadehwäldern

Stärkste Kkohlensaure
Sole Deutschlands
Vorzüglich bewährt gegen

Herzleiden
krankheiten

matismus Skrofulose
Hochmoderne Einrichtungen für Bade

und Trinkkuren Inhalatorſen Zander
Röntgen und tlochfrequenzapparate

Fraueno
Rheue

Elektr Licht u Vierzellenbäder Neuerbautes
grobart Badehaus

m Hause

P

J 7

v J n d W

v

n d d
v 8 r J S S

n d m R

e Perle des Teutoburgerwalies

Auskünfte kostenfrei d d Badeverwaltung

r n
93 x

J v 8
S R h

Eigenes Kurhaus Familien
ension mit alſem Komfort u Solbädern

Ausführliche Badeschrift u

Bahnl Bielefeld Osnabrüch

Sommer und Winterkurort

Luftkurort
Lelstnors Waldhaus
der Halle Hettſtedter Bahn in 17 Min von H

in den Königl Forſten bei
Halle a Station Heide

alle a S per Bahn
zu erreichen idylliſch gelegen empf Zimmer auch Balkon mit
vorzügl Penſion pro Tag von 4
Penſton

an Auch Zimmer ohne
Sol Moor und Kiefernadelbäder Maſſage Abreibung

Milch und Brunnen Kuren Telephon 2042

c S h S
n e n ei J e

un
380 420 m ü d M Terrainkuren
Wintersport

dureh die Kurverwaltung
Prospekte u Austk

Bad Lauterberg
eſchützt en Nordweſt Nord und Oſtwinde8 a Peooſyekte frei daſſerleiung Waſſerſpülung

Sanatorium Dr Dettmar
Magenkrauke uſw

im Harz
Brrr ches Licht

adeverwaltung
fr Ritſcher für Nerven

ettmar Kochbuch für Nervöſe Mk Z Buchhandlung
Limbarth Proſpekte

z g er hh re n 5 Se S e h3 a

lustr Prospekte frei 3 Aersete

e e S ven e eS Sanatorium von Zimmermannsehe Stiftung S

Diät milde Wasserkur elektr u Licohtbehandlung seelischo
Beeinflussung Zanderinstitut Röontgenbestrahbſ Arson
valisation heisbare Winterfuttbäder behaghehe Zimmer
emrichtung Behandlung aller heilbaren Kranken aus
an ansteckende ünd Geisteskranke

e
e e

ehe a
Ohetarzt Dr Loebeoll

Sch

u ansteckende
vasserleit Kanalisation
Goslar Züge Auto Omnibus Verbind z all Haupt
zügen Auskunft Prosp etc durch d Kurverwaltung

Blanke

bekannter Höhenkurort u Winte
600 m hoch Vom Fichtenhochwald vollständ einge
rahmt Meilenweite Promenaden zum Teil ohne jegl
s S in bewaldeten wildromantischen Ber

uchten Absolute Ruhe Zuvorkommende freund
Einwohner Frequenz 1910 10000 fOaste Tuberkulöse

ranke ausgeschl Ausgieb

M yHahnenklee Bege

nen nnhurg Harz

e

rt latz ang

und

ige Quelllektr ch Baasiio

e

Klimatischer Kurort Sommerfrische
Pensionopolis

Herrlich gelegenes Bergstädtchen 12000 Einwohner mit
regster Geselltgkeit

denz Gymnasien Realschule
Elektr Licht Kanalisation

Känstl iIIustr Führer unentgeltlich durch den Stadt
maqgistrat

Theater und Konzerte

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Heute Sonnabend den 29 Juli abends 15
u Winie Der Witwenball 1 Wer

Exzentr Burleske in 3 Akten m Geſang u Tanz v Seohnitzler

e u Gr Garten Konzertnachmittag 4 Uhr
Abends 8 Uhr Der Witwenball

Dienstag den 1 Auguſt Première des Gafſtſpiels von
Albert Hübhener Königl preuß Schauſpieler a D

2 u 3 v

Adele
h un

Sehutheſss Restaurant

n Lel TMenit Neues Theater Sonntag denWoelnkaltschale 30 Juli Der Zigennerbaron
Montag den 31 Juli Der

Hypochonder
Altes Thegater Sonntag den

30 Juli Glaube u HeimatS Montag den 31 Juli Ge

ieg Spargelsuppe

Aal blau mit Butter
Blumenkohf mit Sechnoltzol

fr Rinderzunge in Madeira ſchloſſen
Sohwedlsohe Platte à la russe I gip ziger Schauſpielhau g

bis Montag den 7 Auguſt
Das Märchen vom Glück,
eues Operetten Theater
bis Freitag den 4 Auguſt
Vielliebchen

Gatro

Ochsenfende mit Sahnensauce
Lammrückoen engi

lIlohannisbeeren Sollerſesalat
Sochokoladen Eis

St am m
Ung Roastbraten

Ansebraten
Pastetchen à la rolneo

8 l e
um Abhalten v Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen

bis einſchließl 13 Auguſt
brohe Hölhercchan

Aegypten und der Sudan

ca 40 Eingeborenue
Männer Weiber und Kinder
mit afrikaniſchen Haustieren

egyptiſche Kunſthandwerher,

Silberſchmied Mattenflechter
Töpfer Drechſler

4 OriginalPerwiſche
I Shyriſche Schwertkämpfer

j Zauberer Wahrſager Muſiker

2 Bauchkänzerinnen

Arnabisehes Oatfé
Aegyptische Dorfschule

Sudanesen Küche
Bäckerel

Eintrittspreis zum Zoo
wie gewöhnlich

Reſervierter Raum auf dem
Dorfplatze

Erw 20 Pf Kinder 10 Pf
Heute Sonnabend

abends 8 Uhr

Sanatorium
Dr Preiss San Rat
seit 24 Jahren für nervöse Leiden
in Bad Klgerabeirg im Thür

Walde

Rucksäcke
f Damen Herren u Kind empfiehlt

G F Ritter
G m b H Leipzigerstr 90

re

en
e
e

e

Beee unnstfertether Ausfuhrung

el R OBZT Ge Ekune vome el c Maonier
e e neneDie oſt Bezugsquelle in

Möhbel
Ausſtattungen Garunituren Di
wans Matratzen 2c unter Ga
rantie bei

franz Boas
DSeckelſtr

Stadttheater Orchester

Eintrittspreis
35 inkl Steuer

h

Morgen 30 Juli
Hilliger Sonntag
Den ganzen Tag über Erw

30 Kinder 20
2 Große Militär

I OBRZGCV e
Anfang nachmitt 31 bezw

abds 7 Uhr ausgeführt vom
Muſik Corps der 75erEinige gebrauchte

Sommerresi
Höhere Töchterschule

Mässige Steuern

S ad menau
p Terrainkurort Sanatorium
Somwertr Wintersportplatz

Ausf Prosp m Wohnüngs
achw frei d d Bade Vertret

Gicht Zuckerkrankheit

c

Bacl Salzhbrunn i Schles

früh ein und empfehle halbreife

Shreſhmaschinen

gut erh billig zu verkaufen J
Aug Weddy Leipzigerſtr 22
Eigene ReparaturWerkſtatt

für alle Syſteme

bad Wittekind
Sountag 30 Juli Uhr

Früh Konzert
nachm 3 abds Uhr

Kur Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater Orchester
Kapellmeiſter Altred Elsmann

Xintrittspreis
Früh 25 nachm und abds

35 einſchl Billetſteuer

Lerepehen Poner

nd Gerhedrctrppe

schon meine SpitzkKugeln zu Halle a SHonigkuchen mit Schokolade Vereinskokal Marso la Tour
Am Dienstag den 1 Auguſt

Patent Kleiderbügel
mit Hosenstrecker 35 Ptg

G F Ritter
G m b H Loipzigerstr 90

Aprikosen
Friſche Sendung trifft Montag

ſowie baumreife
Früchte billigſt

Ernst Zander
Julius Kühnſtr 15 Telefon 1044

aromatiſche

bereogen probiert Ich
n Sie gern als Kunden onats1 etrſammlung

a Die dem Verein noch fernſtehendene Kameraden werden zu der Verar bot
ſammlung eingeladen

Der Vorſtand

waſſ
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nich
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